
GESETZMÄßIGKEITEN

UR durch Hans Dienstknecht & Anita Wolf & Jakob Lorber

Kontext: UR ist das Gesetz, unwandelbar UR durch Anita Wolf: Karmatha – Die geistige Entwicklung Jakob Lorbers vor seiner Erdenmission. 209 | UR durch Jakob Lorber: Unveröffentlichte Texte. Kapitel 1, Absatz 1 & Die Haushaltung Gottes. Buch 3, Kapitel 336, Absatz 3 & Großes Evangelium Johannes. Buch 10,
Kapitel 17, Absatz 6-7

17 Alles aber, was da war, sich bildet, ist und werden wird in unerforschlicher Allgegenwart Meines Gott-Daseins, gründet sich auf ein einziges unantastbares Gesetz, das in seiner Willensmacht sich
niemals und in keiner Sache unterwirft. Dieses eine oberste, stets herrschende Gesetz heißt UR! Ich, UR, bin selber das Gesetz!!

UR durch Hans Dienstknecht: Die Manipulation eures Gewissens. 11.05.2013, 4 & Über die Liebe und ihre dunkle Schwester. 13.12.2015, 1 & Unendliche Liebe. 13.08.2017, 1

Ich Bin das GESETZ DER LIEBE, welches alle Gesetze regiert und somit über allen Gesetzen steht. Und wo nicht die bedingungslose, selbstlose Liebe als das höchste Ziel erstrebt wird, wo sie nicht in
Gedanken, Worten und Werken im Mittelpunkt aufrichtigen Bemühens steht – dort, Meine Geliebten, Bin Ich schwerlich zu finden.

Kontext: Freie-Wille-Gesetz, wandelbar UR durch Anita Wolf: PHALA EL PHALA. 302 fortführend & Ein Prophet. 49, Absatz 11-12

59 Erste Frage: ‚Aus welchem Teile Meiner Macht nahm Ich das GESETZ DES FREIEN WILLENS?‘ Teilgefragt, ob dies vor oder nach Erschaffung Meiner Kinder vor sich ging. Ein ‚Hernach‘ stünde Mir
nicht an; da hätte Ich erst sehen wollen, wie sie sich entwickeln, oder wie die Grundgesetze anzupassen wären. Im ‚heiligen Voraus‘ entstanden die Gesetze, und in diese fügte Ich euch ein.

60 Stünden die Gesetze so nicht über Meinem Volk? Nun, ob über oder unter – jedes Leben samt Entwicklung, ihnen anvertraut, entfaltet sich nur dann zu der geschöpflichen Vollendung, wenn sie
innerhalb der Grundgesetze leben, die Ich nicht darum auf den ersten Platz erhob, weil sie Mein UR-Prinzip bekunden, sondern weil sie Meinen Kindern dienen.

61 Eben deshalb schuf Ich erst die Grundgesetze, damit sie mit dem ersten Lebensodem eines ersten Kindes gleich zu ihrer Wirksamkeit gelangen konnten. Es war der beste Boden, auf den Ich
Meine Kinder stellte. War dieser nicht zuerst – wo sollten sie denn stehen? Noch dazu vor Meinem Angesicht –?

62 Und welches war der Boden, der als Grundgesetz den Kindern dienen sollte, woraus Ich auch den freien Willen nahm? Nun, Perutam, als die gut gesammelte Erkenntnis deines langen
Beihilfsweges kannst du eine Antwort geben.“ UR winkt den Wächter näher. Der steht freudig auf, begibt sich an den Platz, wo sich sonst sein Stuhl befindet und sagt innig:

63 „Aus vollem Herzen nenne ich Dich ‚lieber Vater‘; uns verbindet ja mit Dir Dein heiliges UR-Vaterherz! Ob Schöpfer, Priester oder Gott – DU bist unser UR, der Ewig-Heilige, der Ewig-Einzige und
Wahrhaftige! Wahrlich, jener Grund, den kein Kind erforscht, aus diesem schufst Du ja das heilige GESETZ DES LEBENS, Deine erste UR-Bedingung, auf die Du Werk um Werk gegründet hast. Alles,
was Du gibst, alles, was wir schauen und erkennen, zeugt von Deinem unaussprechlich hehren ATMA!

64 Aus dem ATMA nahmst Du die Gesetze in der vorbedachten Form, ein Zeichen, wie Du auf Deinem Herrschaftsstuhle sitzt und uns gleichfalls einen Stuhl gegeben hast. Hieraus lässt sich auch
der freie Wille folgern. Und wiederum das Hehre: Obwohl der Schöpfer, der an keinen Raum, an keine Zeit geheftet ist, bindest Du Dich in der Offenbarung doch an Deinen Stuhl, ans Heiligtum, an
jeden Ort, wo wir Dir begegnen dürfen.

65 Kam vom ATMA unsere Freiheit, so kann sie nur im Grenzraum Deiner UR-Gesetze sich entfalten. Sadhana pochte auf ihr Freisein und fiel ab. Unterordnen wir uns Deinem Willen, dann sind wir
frei – frei von unserer Eigenmächtigkeit! Ungleich weisheitsvoller führest Du, als jemand seine Gasse planen kann. Das wusste ich im Heiligtum, das hat sich auf dem Wanderweg bestätigt, und das
bekenne ich vor meinem lieben Vater UR.“

UR durch Anita Wolf: UR-Ewigkeit in Raum und Zeit. 49 | UR durch Jakob Lorber: Die natürliche Sonne. Kapitel 2, Absatz 14

99 Das FREIE-WILLE-GESETZ gestattet euch, kraft erhaltener Begabung, Fähigkeit und der daraus zu erwerbenden Erkenntnis Gedanken zu verwirklichen, schöpferische Taten zu vollbringen. Dem
gegenüber steht Meine Bedingung: Jedes Werk, es sei klein oder groß, muss zum Nutzen des Gesamten, mindestens des jeweiligen Schöpfungstages gestaltet werden. Tut es das nicht, fällt Meine
Allmacht einer voreiligen oder falschen Tat in den Arm! Raum und Zeit spielen dabei keine Rolle.

UR durch Anita Wolf: UR-Ewigkeit in Raum und Zeit. 64 | UR durch Jakob Lorber: Die natürliche Sonne. Kapitel 33, Absatz 17

172 Auf die eigene Erkenntnis kommt es aber dabei an. Würde hingegen ein Abweichen bis hart an die letzte Daseinsgrenze erfolgen, dann werde Ich als Schöpfer keinesfalls nur des Gesetzes
freien Willen und dessen Wandelbarkeit dulden, weil so dem Werk Gewalt geschähe. Das darf nicht sein! Ich werde das zur freien Entfaltung gegebene Willegesetz aufs Höchste beachten, doch auf
dieses die Bedingungen zu einer restlosen Wiedergutmachung gründen.

Kontext: geistige Gesetzmäßigkeiten UR durch Hans Dienstknecht: Die Liebe regt zur Veränderung an. 13.10.2012, 2 | UR durch Anita Wolf: Karmatha – Die geistige Entwicklung Jakob Lorbers vor seiner Erdenmission. 183, Kapitel 2 & UR-Ewigkeit in Raum und Zeit. 123, Absatz 64; 500, Absatz 1173 | UR durch Jakob
Lorber: Großes Evangelium Johannes. Buch 7, Kapitel 18

Meine Schöpfung ist durch Meinen heiligen Willen ins Leben gerufen, und sie beruht auf Meinem Gesetz. Dieses Gesetz ist fehlerfrei und absolut, und es ist – Liebe! Göttliche, bedingungslose,
selbstlose Liebe! Gesetze, das wißt ihr aus eigener Erfahrung, müssen sein, um Ordnung in alles Geschehen zu bringen. Das ist nicht nur auf der Materie so, es gilt für die gesamte Schöpfung, also
auch für die rein-geistigen Welten.

Wenn Ich über Ordnung und Gesetz spreche, dann spüre Ich bei so manchem Meiner Menschenkinder einen gewissen Widerwillen, eine Verstimmung. Das hat seinen Grund darin, daß noch
Bereiche ihres Lebens unaufgeräumt sind, und sie sich – würden sie denn Meinen Worten mit Freude folgen – daran machen müßten, Licht in so manche dunkle Ecke zu bringen. Das behagt ihnen
nicht so recht. Doch es ändert nichts daran, daß die Ordnung die Grundlage Meiner Gesetzmäßigkeit ist, der der Wille folgt, die Weisheit, der Ernst, die Geduld, die Liebe und schließlich die
Barmherzigkeit.

Jedes vollkommene Gotteskind hat alle diese sieben Stufen durchlaufen und in sich erschließen müssen, und erst die erfolgreich bewältigte letzte Stufe der Barmherzigkeit krönt das göttliche
Wesen, das dann mit einer Macht und einer Kraft ausgestattet ist, deren Größe sich eurem Verstehen, eurer Phantasie verschließt.

UR durch Hans Dienstknecht: Die Frage nach der richtigen Religion. 10.09.2019, 2 | UR durch Anita Wolf: Der Verräter und die Zeloten. 114, Absatz 21

Alle anderen Gesetzmäßigkeiten, zu denen die Ordnung, der Ernst, die Weisheit und andere mehr gehören, werden von dem HAUPTGESETZ DER LIEBE getragen. Dies ist einer der Gründe, warum
Ich euch als Jesus von Nazareth in erster Linie das Hauptgebot der Gottes- und Nächstenliebe brachte: Es stellt die Essenz dar, weil darin alles enthalten ist.

Wer auf diese Weise liebt, erfüllt das Gesetz und lebt in Mir.

UR durch Hans Dienstknecht: Die Dunkelheit und das Gesetz der Anziehung. 02.08.2011, 2 | UR durch Jakob Lorber: Großes Evangelium Johannes. Buch 10, Kapitel 17, Absatz 6-7

Da Ich die Liebe Bin, ist auch Mein GESETZ REINSTE LIEBE, und alles, was darauf aufbaut, ruht auf und in dieser Liebe. Auch wenn unendlich viele große und kleine Regeln oder Prinzipien in Meiner
Schöpfung wirken, die jedem Atom seinen Platz zuweisen, so sind doch alle Teil Meines Gesetzes der bedingungslosen Liebe, dessen Urheber einzig und allein Ich Bin.

UR durch Hans Dienstknecht: Das Gesetz der Anziehung und Abstoßung. 11.09.2010, 2 | UR durch Anita Wolf: UR-Ewigkeit in Raum und Zeit. 63 fortführend & Karmatha – Die geistige Entwicklung Jakob Lorbers vor seiner Erdenmission. 99-100, Absatz 14 | UR durch Jakob Lorber: Himmelsgaben. Buch 3, Kapitel 401017, Absatz 6-7

Da die Menschen in ihrer Unwissenheit zumeist nur die äußeren Ereignisse sehen und beurteilen, will Ich euch ein wenig tiefer in Meine Gesetzmäßigkeiten führen und euch hineinschauen lassen
in einzelne Aspekte Meiner Liebe, auf daß ihr besser verstehen lernt.

Da die Liebe alles beinhaltet, ist in ihr unter anderem auch die Gerechtigkeit und die Freiheit zu Hause. Freiheit ist das größte Geschenk, das Ich Meinen Kindern gemacht habe, und das Ich niemals
antasten werde.  Aber  diese Freiheit  ‒  wenn sie für  ein nicht gesetzmäßiges  Handeln eingesetzt  wird ‒  ist  auch die  Ursache dafür,  daß Meine Kinder  sich verstricken und dann in ihrer
selbstgeschaffenen Situation Mich nicht mehr erkennen und anklagen.

Die Liebe ist die größte Kraft der Schöpfung, das wißt ihr. Das bedeutet gleichzeitig, daß ihr nichts auch nur annähernd gleichkommt. Und wenn die Finsternis angetreten ist, um gegen das Licht zu
kämpfen, so ergibt sich aus der Tatsache der unerreichbaren Macht der Liebe, daß die Liebe siegen wird.

Auf der Grundlage der Freiheit habe Ich Meine Schöpfung aufgebaut nach dem Prinzip der Anziehung und der Abstoßung. Dieses Prinzip regelt alles Geschehen und läßt dabei jedem Geschöpf
gleichzeitig den freien Willen. Das GESETZ DER ABSTOẞUNG trat erstmals in Kraft, als ein Teil der Engel sich entschloß, gegen Mich zu sein, und sie daraufhin die Himmel verließen, weil sie sich in
diesem höchsten Bewußtsein mit ihrem inzwischen getrübten Bewußtsein nicht mehr halten konnten. Dadurch, dass im Eigenwillen der Fall vorangetrieben wurde, schritt auch die Abstoßung
weiter voran.

Gleiches zieht Gleiches an, und Ungleiches stößt sich ab.

Und nun überlegt, was dies für euch, in eurem Alltag, auf eurem Weg zu Mir bedeutet; denn Ich will euch ja nicht nur Wissen vermitteln, sondern Ich möchte, daß ihr dieses Wissen anwendet, um
euch besser erkennen zu können, um wiederum aus dieser Erkenntnis heraus Entscheidungen zu treffen und entsprechend zu handeln.
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UR durch Hans Dienstknecht: In eurer Zeit werden viele Pioniere gebraucht. 17.06.2021, 2

Es gibt also geistige Gesetzmäßigkeiten, die mit einer für euch nicht nachvollziehbaren Präzision fehlerfrei arbeiten. Eine zeitliche Begrenzung ihrer Wirksamkeit gibt es nicht, was bedeutet, dass
nichts, was einmal als Verstoß gegen Mein Liebesgebot „in die Welt gesetzt wurde‟, ganz von alleine wieder verschwindet, nur weil inzwischen Äonen oder kleine Ewigkeiten vergangen sind. Über
allen anderen Gesetzen steht daher Mein Gesetz, aus dem sich nichts und niemand herausschleichen kann.

Die „Großen‟ eurer Welt – aber auch unzählige „Kleine‟ – wissen nicht darum, oder sie glauben nicht daran, wenn sie es gesagt bekommen; denn die Realität scheint das Gegenteil zu belegen. Und
daran, dass jede Realität, geistig gesehen, nur ein winziger Augenaufschlag in der Ewigkeit ist, der zudem eine Vergangenheit und eine Zukunft hat, glauben sie ebenso wenig. Mein Gesetz, aus
Meiner väterlichen Liebe und Fürsorge geboren, sorgt dafür, dass alle wieder heimfinden.

Kontext: materielle Gesetzmäßigkeiten UR durch Anita Wolf: Fern von der Erde her. 278

42 Selbstredend ist das Sinai-Gesetz das Grundgesetz für die Materie, nicht aber im Gesamten für das Empyreum. Für Letzteres gelten die drei ersten Hauptgebote und vom vierten das Symbol.
Darum standen die vier ersten auf der einen, die sechs übrigen, die allerdings aus anderer Schau auch dem Empyreum gelten, auf der andern Tafel.

UR durch Hans Dienstknecht: Euer ehrliches Bemühen reicht Mir. 10.11.2007, 1 | UR durch Anita Wolf: UR-Ewigkeit in Raum und Zeit. 497-498, Absatz 1159-1160; 548, Absatz 1391 | UR durch Jakob Lorber: Großes Evangelium Johannes. Buch 3, Kapitel 126, Absatz 10

Ich selber habe die Materie betreten, und Ich unterlag den gleichen Gesetzmäßigkeiten wir ihr. Darum weiß Ich auch, wie schwer es ist, die Liebe zum himmlischen Vater zu bewahren. Zu groß sind
die Anfechtungen und Versuchungen, als daß ihr nicht ab und zu fallt; und dennoch: Größer ist Mein Liebelicht in euch!

UR durch Anita Wolf: Karmatha – Die geistige Entwicklung Jakob Lorbers vor seiner Erdenmission. 100 fortführend

15 Kommt auch ein Lichtkind auf Erden zur denkbar besten Erkenntnis, so lässt sich diese doch nicht immer voll auswirken, weil die naturmäßigen Gesetze in gewisser Hinsicht den reingeistigen
Gesetzen überlagert sind. Das geschieht wegen mancher der Materie gewährten Freiheit. Luzifer wusste nicht, dass Letztere die Basis zur freien Rückkehr war und seine sich selbst angelegten
Fesseln sprengen würde. Ich unterstütze sogar weitgehend die Materiegesetze, gelangt doch dadurch die Gesamtmaterie am ehesten zur Voll-Erlösung, was selbst Sadhana trotz ihrer Umkehr
keineswegs ahnt.

16 Zumal während Meines Erdenweges blieben die Materiegesetze in der Vorherrschaft; denn sonst bedürfte es eines Willenshauches Meinerseits, um Luzifer vor Golgatha zur Einsicht zu
bewegen. Dann aber wäre seine Rückkehr kein Erlösungswerk, was es über Golgatha geworden ist! Etwas aus dem ,Wunder der Erbarmung‘ hätte gefehlt, nämlich die Unberührbarkeit des im
Kinde investierten Freie-Wille-Funkens, der Meinem freiherrlichen Schöpferwillen angeglichen ist! Über Golgatha kommen Mein Wille und Gesetz zur ewigen Verherrlichung und Offenbarung!

UR durch Hans Dienstknecht: Die Manipulation eures Gewissens. 11.05.2013, 2

Die Schleier verhindern also, daß das Gesetz der Liebe mit seinen vielfältigen Facetten in seiner Größe und Tiefe erkannt wird. Und da es nicht mehr umfassend erkannt wird, kann es auch nicht
mehr umfassend gelebt werden.

Was sind diese Schleier, von denen Ich spreche? Wie sind sie entstanden? Es sind eure Vorstellungen von dem, was gut und richtig zu sein hat, euer Wollen, eure Interessen, eure Zweifel, eure
Wünsche; es sind eure ungesetzmäßigen Handlungen, eure Verstöße gegen das Liebegesetz, die nicht sofort entdeckt werden und euch daher vielfach in einer trügerischen Sicherheit wiegen und
den Eindruck in euch verstärken, euer Handeln sei ja gar nicht so falsch gewesen. Auf diese Weise habt ihr eure Erfahrungen zu eurem Maßstab gemacht, an dem ihr euch nun orientiert und der
euch sagt, was in euren Augen richtig und falsch ist. Das ist der Hintergrund dafür, warum das Gewissen bei einem jeden Menschen unterschiedlich ausgebildet ist. Und nicht nur bei einem jeden
Menschen, auch bei jeder Seele.

UR durch Hans Dienstknecht: Mein göttliches Erziehungsprinzip namens „Saat und Ernte“. 11.02.2012, 3-4

Wo immer ihr hinschaut, sei es in eure Politik, sei es in die Wirtschaft, in die Religionen, in die unterschiedlichsten Bereiche eurer Gesellschaft, sei es in euer eigenes Leben: Wo wird ernsthaft die
Frage nach dem Verursacher oder  nach der Ursache gestellt?  Dieses Nicht-Hinschauen, dieses Ich-verschließe-Augen-und-Ohren-vor-deinem-Tun,  so daß man auch nicht auf eigene Fehler
hingewiesen wird, ist tägliche Praxis und ganz im Sinne der Finsternis. Schaut in eure Nachrichten, betrachtet das Verhalten vieler Politiker, bei denen wirtschaftliche Interessen Vorrang haben vor
Maßstäben der Menschlichkeit und des Anstands. Anstatt zu schauen und zu fragen, wie es zu dieser oder jener Situation kommen konnte, wird versucht, im Äußeren Lösungen zu finden; und
diese sind vielfach nicht gesetzmäßig. Von Übervorteilung über Manipulation bis hin zur puren Machtausübung reicht die Skala menschlicher Lösungsversuche. Das GESETZ VON URSACHE UND
WIRKUNG bleibt bei solchen Überlegungen außen vor.

Ihr kennt nun die Hintergründe, ihr wißt nun, was mit dieser Fehlinterpretation des GESETZES VON URSACHE UND WIRKUNG beabsichtigt und erreicht wurde: ein ununterbrochenes Fehlverhalten
der allermeisten Menschen, die in Unkenntnis geistig-göttlicher Prinzipien auf eine Wirkung durch liebloses Reagieren eine neue Ursache setzen, die wiederum neue Wirkungen hervorbringt – und
so dreht sich das Rad schon seit Menschengedenken, ins Drehen gebracht und am Drehen gehalten, weil der große Zusammenhang nicht mehr erkannt wird.

UR durch Hans Dienstknecht: Das Verursacher-Prinzip. 14.03.2014, 2 | UR durch Anita Wolf: Sankt Sanktuarium. 149, Absatz 23

Viele  eurer  Männer  und  Frauen,  ausgestattet  mit  einem  entsprechend  großen  Gerechtigkeitsgefühl  und  dem  nötigen  Verstand,  sind  aus  dem  Geiste  inspiriert  worden,  auf  Erden  eine
Rechtsordnung zu schaffen, die – bei aller Unvollkommenheit – doch den Wunsch widerspiegelt und das Ziel hat, das menschliche Zusammenleben auf den Prinzipien der Ordnung und Gleichheit
zu gestalten. Wenn ihr davon sprecht, daß es in dieser Welt keine Gerechtigkeit gibt, so stimmt diese Aussage insofern, weil eure Gesetze vieles nicht erfassen und damit auch nicht berücksichtigen
können; und das aufgrund der Fehler, Schlupflöcher und Unausgereiftheit, die sie zwangsläufig – da auf und in der Materie geschaffen – aufweisen müssen.

Kontext: fehlerlose & teils unergründliche Gesetzmäßigkeiten UR durch Hans Dienstknecht: Die Dunkelheit und das Gesetz der Anziehung. 02.08.2011, 2

Auch wenn eure Augen manchmal nur Chaos zu sehen glauben, so verbirgt sich dahinter ein absolut gerecht arbeitendes Prinzip, Mein Gesetz, das in Meiner Liebe gegründet ist. Zwar kann kein
Geschöpf  in die Tiefen Meines Gesetzes eindringen, dennoch aber  kann Mein Gesetz in seinen Grundzügen von jedem Geschöpf verstanden und gelebt werden.  Das gilt  auch für Meine
Menschenkinder, wenngleich sie aufgrund ihres Bewußtseins normalerweise nur weniger komplexe Gesetzmäßigkeiten erkennen können, was aber völlig ausreichend ist, um sich auf den Weg zu
machen, der an Mein Herz führt.

Wenn ihr Mich als die größte Intelligenz erkennt und anerkennt, werdet ihr auch akzeptieren, daß in allem Mein Wille waltet, Mein Gesetz ohne Fehler arbeitet, und das seit Ewigkeiten und in alle
Ewigkeiten.

UR durch Hans Dienstknecht: Mein Gesetz als Führungsprinzip Meiner Liebe. 12.05.2012, 3

Meine Liebe ist Mein Wille, und Mein Wille drückt sich aus in Meinen göttlichen Gesetzmäßigkeiten, die ewig sind, einen jeden gleich behandeln – also gerecht arbeiten – und ohne Schwächen und
Makel sind, so absolut und fehlerfrei, daß sie niemals einer Korrektur, eines Kompromisses oder einer Diskussion bedürfen. Sie stellen das Führungsprinzip Meiner unendlichen Liebe dar. Diesen
Gesetzmäßigkeiten unterliegt Meine gesamte Schöpfung, und damit jedes einzelne Geschöpf.  Diese Liebe hat nur einen Wunsch: Alles Gefallene wieder auf ewig in Liebe zu vereinen, es
zurückzuführen ins wirkliche Leben. Zurückzuführen bedeutet: Nicht den Menschen – also den vergänglichen Leib – in die Himmel zu bringen, sondern die geläuterte Seele, die dann wieder als
vollkommenes Geistwesen an Meinem Herzen ruht.

UR durch Hans Dienstknecht: Das Verursacher-Prinzip. 14.03.2015, 3

Wahrlich, Ich sage euch, wenn auch nur ein Stern nicht an seiner Position stehen, wenn auch nur ein Blümchen nicht an seinem Platz wachsen und gedeihen, wenn auch nur eine Wolke nicht den
für sie bestimmten Weg nehmen, ja wenn es auch nur ein einziges Vorkommnis in der Schöpfung geben würde, das nicht innerhalb Meiner Gesetze abläuft – die Schöpfung hätte längst aufgehört
zu existieren. Aber die Schöpfung existiert nicht nur, sie expandiert, sie wächst ununterbrochen.

Kontext: gesetzmäßiges Tun & Lassen UR durch Hans Dienstknecht: Mein göttliches Erziehungsprinzip. 14.05.2017, 2 | UR durch Anita Wolf: UR-Ewigkeit in Raum und Zeit. 63 fortführend

Ich habe ein anderes Erziehungsprinzip. Mein Gesetz ermöglicht einem jeden, zu tun und zu lassen, was er möchte; sei es im Himmel, in den Astralbereichen oder auf der Materie. Denn ein jeder
hat den absolut freien Willen. Mein Gesetz ermöglicht aber auch Mir, jeden Menschen und jede Seele über kurz oder lang dazu zu bewegen, sich wieder auf den Heimweg zu machen, und zwar
aufgrund eigener und freier Entscheidung – schlußendlich aus Liebe zu seinem wahren Zuhause: aus Liebe zu Mir.

UR durch Hans Dienstknecht: Als Schafe unter die Wölfe gehen. 14.06.2020, 3-4

Ein Mensch, der geistige Gesetze nicht kennt oder ablehnt und nur das gelten lässt, was ihm seine Sinne vermitteln, gleicht einem Wanderer in einer unwirtlichen und ihm unbekannten Gegend,
der sich weigert, die Binde von seinen Augen abzunehmen. Er kann niemals den Weg finden und wird damit zum Spielball der Kräfte, die ihn im Kreis herum- oder in die Irre führen wollen. Es ist
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deshalb wichtig, dass ihr lernt, jedes Geschehen aus dem Blickwinkel geistiger Gesetze zu betrachten, die über allen anderen Gesetzen stehen. Ansonsten ist es leicht möglich, dass ihr getäuscht
werdet, auch mit eurer Meinung über euch selbst.

Es gehörte deshalb zur Vorgehensweise der dunklen Gegenseite, das Wissen über Meine Gesetzmäßigkeiten zu unterbinden; aber auch die Erkenntnis darüber zu verschleiern, dass die gefallenen
Wesen sehr  real  existieren,  dass sie aus ihren Bereichen heraus  in  euer  Weltgeschehen eingreifen,  und wie dies geschieht.  So konnten diese Kräfte seit  Menschengedenken weitgehend
ungehindert aus dem Unsichtbaren heraus ihren Kampf gegen das Licht und seine Getreuen führen. Diese Auseinandersetzung steuert in eurer Zeit einem vorläufigen Höhepunkt entgegen. Wer in
der Vergangenheit bereit war, genau hinzuschauen und hinzuhören, konnte unschwer die Entwicklung erkennen.

Kontext: gesetzwidriges Tun & Lassen UR durch Hans Dienstknecht: Alles unterliegt dem Gesetz Meiner unendlichen Liebe. 16.08.2012, 3

Ihr alle verbreitet ein mehr oder weniger starkes geistiges Licht um euch. Es nährt euch, es erhellt eure Seele und euer Gemüt, es erstrahlt mehr und mehr, je ernsthafter ihr euch um die gelebte
Liebe bemüht. Das aber heißt nicht, daß die Finsternis schläft. Über eure Fehler und Schwächen – seien sie euch nun bewußt oder nicht – verschafft sie sich unbemerkt Zugang. Dabei bedient sie
sich vielschichtiger Raffinessen, die ihr euch bei all eurer Phantasie nicht vorstellen könnt. Vor allem bedient sie sich eurer im Sinne der Liebe nicht gesetzmäßigen Wünsche, Vorstellungen und
Gewohnheiten, sie streichelt euer Ego, sie verstärkt eure Abneigungen gegenüber eurem Nächsten, eure Aggressionen, euren Eigenwillen, eure Rachegefühle und unendlich viel mehr. Und ihr seid,
wenn ihr nicht aufpaßt, mitten drin in diesem „Spiel‟, ihr seid sozusagen die Hauptakteure, auch Puppen vergleichbar, die an unsichtbaren Fäden gelenkt werden. Und ihr merkt es nicht – vorerst
nicht.

UR durch Hans Dienstknecht: Die Beeinflussung aus dem Unsichtbaren. 12.01.2008, 1

Es scheint so, als hätten die Kräfte der Finsternis sehr oft die Oberhand in diesem Kampf. Aber sie haben den Überblick nicht. Sie verwickeln die Menschen in das GESETZ VON URSACHE UND
WIRKUNG und binden sie damit eine Zeit lang an sich, ohne zu wissen, daß sie sich selber an dieses Gesetz gebunden haben. Am Ende des Weges, den ein Wesen über das GESETZ VON SAAT UND
ERNTE geht, steht jedoch immer die Erkenntnis und die Aufgabe des Tuns, das nicht gesetzmäßig, das gegen die Liebe gerichtet ist.

UR durch Hans Dienstknecht: Meine Christusliebe als Kraft für euren Heimweg. 10.04.2010, 3-4 | UR durch Anita Wolf: Karmatha – Die geistige Entwicklung Jakob Lorbers vor seiner Erdenmission. 175, Absatz 12

Für euch Menschen taucht hier ein neues Problem auf, das ihr oftmals unterschätzt: Die Schwierigkeiten einer solchen Betrachtung stecken im Detail. Und das bedeutet, daß ihr oftmals nicht
erkennt, dass z. B. eine Gewohnheit ‒ auch dann, wenn sie augenscheinlich nichts mit dem Bemühen um Liebefähigkeit zu tun hat ‒ dennoch gegen Meine Gesetzmäßigkeiten verstößt.

Auch dazu ein Beispiel: Schauen wir uns die Unordnung an.

Ihr könntet sagen: „Gut, Vater, Ordnung ist natürlich auch wichtig, aber ist nicht viel wichtiger, meinen Nächsten zu lieben?“ Und schon seid ihr in die Falle getappt.

Es gibt viele Bereiche, die ihr an die Seite schiebt bzw. bei denen ihr nicht erkennt, daß auch sie zur Liebe gehören. Wenn ihr träge seid oder unentschieden, so daß ihr euch selbst auf eurem
Lebensweg und eurer seelischen Entwicklung bremst, so ist das auch ein Nichtbefolgen Meiner Gesetze. Dasselbe gilt für Oberflächlichkeit, übertriebenen Ehrgeiz, Dominanz, ja für alle die
unzähligen Facetten menschlichen Charakters. Oder kann man wirklich lieben, aber nicht geben wollen? Oder die Aufmerksamkeit mehr auf sich selbst, als auf den anderen richten? Oder sich ein
wenig im eigenen Glanz sonnen, anstatt zu helfen und zu dienen?

Es gibt viele solcher Beispiele, die euch alle nur bewußt machen sollen: Es ist nicht damit getan, etwas an der Oberfläche zu kaschieren. Es ist auch nicht damit getan, Mir ein Verhalten zu
übergeben ausschließlich mit der Bitte und in der Hoffnung, daß Ich es euch nehme. Was wäre euch damit geholfen, wenn ihr mir beispielsweise eure Eifersucht gebt und im Inneren nach wie vor
die gleichen Beweggründe mit euch herumtragt, die zu eurer Eifersucht geführt haben?

Wer wieder an Mein Herz will, muß in der Tiefe seiner Seele zur Liebe werden. Er muß ehrlichen Herzens hineinschauen, welche Bereiche in ihm noch nicht entwickelt sind. Und dann kann er sich ‒
mit seinem freien Willen ‒ für eine Änderung entscheiden und zu Mir kommen; und er wird nicht mehr sagen: „Vater, hier, nimm Du mir meine Eifersucht“, sondern er wird mit Meiner Hilfe
erkennen, was er z. B. für Machtspielchen betreibt und welche Haben-Wollen-Aspekte dahinterstecken. Dann wird er darangehen,  d i e s e s  Denken und dieses Bewußtsein, was ihn in seine
Situation geführt  hat,  mit  Meiner  Hilfe  zu  verändern  ‒  wenn  er  sich  zuvor  freien  Willens  dafür  entschieden hat,  sich  von  diesen  Beweggründen  zu  verabschieden und nicht  von  den
augenscheinlichen Symptomen.

Um eine Veränderung herbeizuführen, bedarf es eines Kraftschubes an geistiger Energie. Es gibt einige Möglichkeiten, um einen solchen Anstoß auszulösen. Mit der Erkenntnis, etwas getan zu
haben, was nicht zu einem Sohn oder einer Tochter Gottes paßt, kann tiefe und ehrliche Reue in demjenigen entstehen, die ‒ wenn es sein muß ‒ mit bitteren Tränen verbunden ist. Bildlich
gesprochen kniet ein solches Kind vor dem inneren Altar, vor Meinem Altar, und Ich schaue voller Liebe und Barmherzigkeit auf Mein Kind.

UR durch Hans Dienstknecht: Alle Lebensumstände haben ihre Bedeutung. 12.04.2008, 2 | UR durch Anita Wolf: Karmatha – Die geistige Entwicklung Jakob Lorbers vor seiner Erdenmission. 100, Absatz 15

Das GESETZ VON URSACHE UND WIRKUNG ist eingebunden in Mein großes GESETZ DER LIEBE, und es bringt über kurz oder lang einen jeden, ja ganze Gesellschaften und Völker dazu, ihr Verhalten
zu überdenken, um schließlich zu der Umkehr zu finden, die den Wendepunkt darstellt. Alle anderen Bemühungen, einen momentanen Zustand zu verändern, zum Besseren hin zu gestalten,
müssen scheitern, wenn sie nicht mit der Erkenntnis einhergehen, daß es einen Grund hat, daß diese Zustände herrschen. Wer sich dagegen auflehnt, wer im Äußeren nach Lösungen sucht und
vielleicht glaubt, ohne Erkenntnis und innere Veränderung Auswege finden zu können, der lebt in seinem eigenen Gesetz – und bleibt doch eingebunden in Mein größeres GESETZ DER LIEBE.

Kontext: kein Weltfrieden UR durch Hans Dienstknecht: Weihnachten - über den Frieden. 17.12.2018, 4 | UR durch Anita Wolf: Und es ward hell. 155, Absatz 26

„Weil viele Meiner Menschenkinder Mein GESETZ DER LIEBE mißachten! Weil sie ihr eigenes Gesetz vor Mein Gesetz stellen! Weil sie durch ihr Handeln immer wieder neue Saat ausbringen, die
immer wieder neue Ernte hervorbringt! Weil sie den Frieden, den sie gerne hätten, selbst nicht leben! Und weil sie ständig nach eigenen, weltlichen Lösungen und ungesetzmäßigen Auswegen
suchen für ein Dilemma, das nur durch die Einhaltung Meines Liebegebotes behoben werden kann.“

So werden ununterbrochen neue Ursachen gesetzt, und auf die sich daraus ergebenden Folge-Wirkungen werden neue, ungesetzmäßige Reaktionen aufgepfropft. Bedarf es da wirklich einer
hellseherischen oder prophetischen Gabe, um zu erkennen, wo dies enden muß? Wiederholt habe Ich geoffenbart, dass sich das GESETZ VON URSACHE UND WIRKUNG nicht aushebeln läßt. Jeder
untersteht ihm in jedem Augenblick. Das galt auch für Mich als Jesus von Nazareth.

Doch das Gesetz umfaßt nicht nur die schlechte Saat. Auch jede gute Saat, ja jedes Bemühen darum, trägt in gleichem Maße gute Früchte. Viele hören dies, viele kennen dieses geistige Prinzip, und
doch bleibt so manches nach wie vor beim Alten. Dabei ist ein Leben in Geborgenheit, voller Vertrauen und in dem Wissen, daß Ich jeden Willigen an die Hand nehme, die Folge einer in die Tat
umgesetzten Entscheidung: Mir nachzufolgen. Die Voraussetzungen dafür habe Ich für euch geschaffen durch Meine Inkarnation.

UR durch Hans Dienstknecht: Wegweisung für die kommende Zeit. 20.05.2020, 3 | UR durch Anita Wolf: UR-Ewigkeit in Raum und Zeit. 372, Absatz 507

Das heißt, dass eure weltlichen Gesetze Meinem Gesetz untergeordnet sind, und dass alles, was in Meiner Schöpfung geschieht, durch Mein Gesetz oder Meine Gesetzmäßigkeiten geregelt ist. Wer
in der Lage ist, diesen Gedanken zu Ende zu führen, muss zu der Erkenntnis kommen, dass die Missachtung Meines Schöpfungsprinzips, das die Liebe darstellt, Konsequenzen nach sich ziehen
muss. Ansonsten würden schon bald Unordnung und Chaos herrschen – und die Schöpfung gäbe es schon längst nicht mehr. Dass sie trotz aller satanischen Zerstörungsversuche noch besteht und
in alle Ewigkeit bestehen wird, kann demjenigen, der Beweise braucht, als Beleg für die Richtigkeit Meiner Worte dienen.

Kontext: Gleiches zieht Gleiches an UR durch Hans Dienstknecht: Die Kenntnis Meiner Gesetze als Grundlage für euren Weg. 15.04.2018, 5

Ich mußte eine Regel in Mein Gesetz einbauen, die denjenigen, der mit seiner Freiheit das GESETZ DER LIEBE nicht beachtet, auf sein ungesetzmäßiges Tun hinweist und ihn dazu bewegt, über kurz
oder lang sein Verhalten zu ändern. Mit dem ersten Mißbrauch trat das GESETZ VON URSACHE UND WIRKUNG in Kraft.

UR durch Hans Dienstknecht: Urvertrauen, die Grundlage des inneren und äußeren Heilseins. 15.11.2019, 5

Wer hat euch etwas – Gutes oder weniger Gutes – zufallen lassen, wenn Ich es aufgrund einer persönlichen Entscheidung nicht war? Die Antwort liegt auf der Hand: Die beiden Ordnungsfaktoren
Meines Gesetzes „Gleiches zieht Gleiches an und wirkt aufeinander ein“ und „Ungleiches stößt sich ab und übt keinen gegenseitigen Einfluss aus“ stellen sicher, dass der Gerechtigkeit Genüge
getan wird. Das schließt aber nicht aus, dass euch dennoch Unpässlichkeiten begegnen und ihr mit Beschwerden und Schmerzen konfrontiert werdet, die – bildlich gesprochen – den Preis
darstellen, der zwangsläufig bei einer Inkarnation mitten in die Unvollkommenheit hinein zu entrichten ist.

UR durch Hans Dienstknecht: Der Kampf der Dunkelheit um Energie. 13.03.2010, 1-2 | UR durch Anita Wolf: Karmatha – Die geistige Entwicklung Jakob Lorbers vor seiner Erdenmission. 210, Absatz 21

Jedes Geschöpf ist aus Mir, und es lebt ausschließlich von Meiner und durch Meine Liebeenergie, die Ich in ihrer Qualität an alle gleichermaßen bedingungslos und selbstlos verschenke. Ihre
Quantität allerdings ist daran gekoppelt, wie sich das Wesen ‒ also Mein Kind ‒ entsprechend den Gesetzmäßigkeiten der Schöpfung, die Liebe sind, verhält.

Ein Kind der Himmel ist voll durchströmt von Meiner Kraft. Es ist Glanz, Herrlichkeit und Stärke, Weisheit und Liebe; es ist vollkommen. Es lebt in Mir und Ich in ihm. Es lebt in der Fülle, erfüllt aus
freien Stücken heraus das Gesetz und ist mit den Energien, die ihm zufließen, schöpferisch tätig.
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Die Wesen, die sich aufgrund ihrer Auflehnung selbst aus den Himmeln entfernt haben, weil sie sich in diesen höchstschwingenden Bereichen nicht mehr halten konnten, und deren Energiekörper
sich daraufhin verdichteten, können nicht mehr in diesem Umfang Meine Liebeenergie aufnehmen. Dem liegt das GESETZ VON URSACHE UND WIRKUNG zugrunde, das sich durch den Fall gebildet
hat und ausschließlich außerhalb der Himmel gilt.  Es spiegelt jedem Geschöpf,  wie es lebt,  wo, wann und auf welche Weise es gegen das Liebegebot verstößt mit der Folge verringerter
Energiezufuhr und -aufnahme.

Damit ist aber gleichzeitig die Lösung schon gegeben, denn durch die innere und äußere Umkehr wird der Zufluß von Energie in dem Maße vergrößert, wie die GESETZE DER LIEBE wieder gelebt
werden. Dieses Prinzip ist darin gegründet, daß Ich keines Meiner Geschöpfe jemals zu irgend etwas dränge oder zwinge. Ich habe jedem Kind den freien Willen gegeben, den es auch dafür
einsetzen konnte und kann, sich gegen Mich zu entscheiden und sich von Mir zu entfernen. Und dennoch mußte Ich eine Möglichkeit finden, die gefallenen Kinder zurückzuholen ‒ nämlich durch
die Erkenntnis ihres eigenen, ungesetzmäßigen Handelns, verbunden mit ihrer Energiearmut, die sie in finsteren, kalten Zonen leben läßt unter Bedingungen, die nicht sehr angenehm sind.

Das GESETZ VON URSACHE UND WIRKUNG erinnert also ein jedes Geschöpf daran, etwas verändern zu müssen, wenn es wieder in Meine Arme kommen möchte. Und das in absoluter Freiheit.
Deshalb  entspringt  und  entspricht  das  GESETZ  VON  SAAT  UND  ERNTE,  wie  es  auch  genannt  wird,  Meiner  Vaterliebe.  Es  ist  reinste  Liebe,  denn  es  wird  jeden  veranlassen,  in  seinem
selbstverschuldeten Leid sich selbst zu erkennen ‒ und die Entscheidung zur Umkehr zu treffen.

Wie weit sich ein Geschöpf auch von Mir entfernt hat, Ich bleibe dennoch immer in Ihm! Und wenn auch sein Gottes- oder Seelenlicht sehr klein geworden ist, so kann es doch nicht erlöschen,
denn Ich vernichte Mein eigenes Leben nicht. Aber ein Kind, das gegen das GESETZ DER LIEBE kämpft, bekommt natürlich auch nicht die Energie, die es sich wünscht, um besser leben zu können,
als dies momentan der Fall ist.

Kontext: Der Weisere gibt nach UR durch Hans Dienstknecht: Erkennet die Verführer im Menschenkleid. 08.10.2011, 5

Streckt die Hand aus. Bietet Vergebung an und bittet um Vergebung. Antwortet nicht mit gleichen Mitteln, zahlt nicht mit gleicher Münze. Dann seid ihr diejenigen, die Licht der Dunkelheit
entgegensetzen. Dabei spielt es keine Rolle, ob euer Gegenüber diese Geste versteht. Ihr seid die, die Mein Liebegebot im Umgang mit eurem Nächsten anwenden. Ihr seid es dann, die mit Mir
leben. Das ist die Aufgabe all derer, die für Mich auf diese Erde gegangen sind, die versprochen haben, Licht in dieser finsteren Zeit zu sein.

So verändert ihr die Welt, und ihr setzt dem allgegenwärtigen Haß und Streit eure Liebe und euren Frieden entgegen. Der Klügere gibt nach, so heißt eines eurer Sprichwörter. Ich aber sage euch:
„Der Weisere gibt nach, weil er die geistigen Gesetzmäßigkeiten kennt und in seinem täglichen Leben danach handelt.“ Es sind Meine Gesetzmäßigkeiten, die euch vorenthalten wurden und
werden, und deren Kenntnis und Anwendung verhindert hätten, daß die Menschheit und ihre Mutter Erde an den Punkt gekommen sind, an dem sie jetzt stehen.

UR durch Anita Wolf: Der Patriarch – Abraham, eines Urerzengels Erdenleben. 97

18 Die Zeit ist dem Gesetz unterstellt, nicht umgekehrt.

Kontext: Wer dem Gesetz dient, dem dient das Gesetz UR durch Anita Wolf: PHALA EL PHALA. 306

85 Gesetze sind das Fundament der Werke!

UR durch Hans Dienstknecht: Das Unsichtbare ist die Realität. 14.09.2013, 2 | UR durch Anita Wolf: Karmatha – Die geistige Entwicklung Jakob Lorbers vor seiner Erdenmission. 230, Absatz 17

Wären Mein Gesetze bekannt, so sähe die Welt anders aus. Wer darum weiß, daß alles, was aus Mir ist, auf Meiner Liebe gegründet ist, und wer diese Liebe in seinem Leben bereits erfahren hat,
kann Mein Wirken nicht mehr ignorieren. Er beginnt, nach Meinen Geboten zu leben, und er erfährt, wie sich nach und nach vieles und schließlich alles, was zuvor Sorgen und Ängste bereitete,
auflöst – weil Ich all denen mit Meinem Gesetz diene, die Meinem Gesetz dienen. Wer Meine Belehrungen in ihrer Tiefe erfaßt, der erkennt darin auch das Werkzeug, das Ich ihm an die Hand gebe,
und das ihm zum Sieg – auch über sich selbst – verhelfen wird.

Kontext: Liebe über alles UR durch Hans Dienstknecht: Gemeinsam werden wir diese Welt verändern. 19-20.03.2011, 2

Das wahre Abenteuer deines Lebens beginnt, wenn du deine Hand in die Meine legst und Mir sagst: „Ja, geliebter Vater, ich bin Dein. Ohne Wenn und Aber. Ich weiß, daß Du ‒ die Liebe ‒ nur das
Beste für mich willst. Und ich weiß, daß Du mir Hilfen über Hilfen gibst.‟

Dann, Mein Kind, hat sich ein Kreis geschlossen. Ich kann deine Führung übernehmen, eine Führung, die durch das GESETZ DER LIEBE bestimmt ist und nicht mehr durch das GESETZ VON URSACHE
UND WIRKUNG, wenngleich auch diese Gesetzmäßigkeit in Meiner Liebe gegründet ist. Da Ich die Allmacht Bin und kein einziges Meiner Kinder verlieren werde, wird schließlich ein jedes zu Mir
zurückfinden.

Ob der Weg kurz oder lang ist, bestimmt das Kind selbst. Und es bestimmt ebenso, ob es in seinem Gesetz leben will, in dem GESETZ DES MENSCHEN, das von Saat und Ernte bestimmt wird, oder
ob es sich Meinem Gesetz anvertraut, das Liebe ist, und das so vieles hinwegnimmt, wenn du bereit bist, zu Mir zu kommen.

UR durch Hans Dienstknecht: Mein Gesetz als Führungsprinzip Meiner Liebe. 12.05.2012, 2 | UR durch Jakob Lorber: Die Haushaltung Gottes. Buch 1, Kapitel 165, Absatz 18

So betrachtet, Meine Geliebten, mit Mir euer Leben, und Ich werde euch zeigen, wo es darin einer Veränderung und eures Wirkens im Geiste wahrer Liebe bedarf und euch hierfür all Meinen
väterlichen Beistand schenken. Dann erst beginnt euch das Wissen wahrhaft nützlich zu sein, denn dieses allein erhebt euch niemals zu Mir empor, sondern kann euch im Gegenteil schwer wie ein
Mühlstein  zum  Verhängnis  werden.  Denn  insbesondere  mit  geistigem  Wissen,  dem  Wissen  um  die  Gesetzmäßigkeiten,  welche  eurem  Leben  zugrunde  liegen,  ist  untrennbar  die  hohe
Verantwortung verbunden, es zur gelebten Wirklichkeit werden zu lassen. Was also willst du tun mit all deinem Wissen, Mein Kind? Und wie lange noch willst du darin verharren?

UR durch Hans Dienstknecht: Das falsche Gottesbild und die Folgen. 15.08.2018, 6 |UR durch Anita Wolf: Und es ward hell. 181, Absatz 47

Die Freiheit, von der Ich zu Anfang sprach, und die in euch liegt, ist etwas ganz anderes. Sie kennt keine Stagnation, sie hat ein klares Ziel vor Augen. Sie stellt sich in aller Ehrlichkeit auch dem
eigenen Verhalten und geht der entscheidenden Frage nicht aus dem Weg, die jedem begegnet, der sich um die gelebte Liebe bemüht:

Ist mein Handeln, gemessen an göttlichen Gesetzmäßigkeiten, die das Gebot der Gottes- und Nächstenliebe und die Bergpredigt einschließen, richtig – oder dient es Meinen Interessen?

UR durch Hans Dienstknecht: Mein heiliger Wille ist reinste Liebe. 14.05.2011, 1

Ich habe einem jeden Geschöpf den freien Willen gegeben, den Ich niemals antaste. Aber sein Reden und Handeln bleibt eingebunden in Meine übergeordnete, alles umfassende Gesetzmäßigkeit.
Was immer auch ein Kind tat oder tut: Es wird sich niemals von Mir trennen können; es wird, auch wenn es Mich einmal für eine Weile verlassen hat,  immer irgendwann an Mein Herz
zurückfinden. Denn Ich verliere nicht, was Ich in Liebe geschaffen habe! Wäre es jemandem möglich, Meinen heiligen Willen zu unterlaufen, indem er die Rückkehr eines großen Teils Meiner Kinder
an Mein Herz verhindert, so wäre Ich nicht die Allmacht. Denkt über diese Worte nach!
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